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Mögliche Geschichte
aus Deutschland

Der Küster der Kirche in Berlin-Dahlem
bittet den Pfarrer um das Eingangs-Lied
für den Abend-Bittgottesdienst um Hilfe
in der Not der Zeit. Der Pfarrer gibt
ihm an: «Nummer acht, Vers zwei!»
Der Küster setzt die Brille auf die Nase
und liest:

«Deiner Güte MORGENTAU
fall' auf unser matt' Gewissen!»

K. G.

Chindermüüli
Der Vater geht mit seinem Töchterchen

in den Zirkus. Anderntags fragt
die Mutter: «Yvonne, was hat dir im
Zirkus am besten gefallen?» «Wie Papi
gelacht haf.» A. W.

NEUE BUCHER

«3Lâ$eln&e &benteuet>

Theodor Edwin Blatter erzählt uns in
einem 224 Seiten umfassenden köstlichen Buch
34 kleine, schalkhafte Erzählungen.
Kurzgeschichten, die ja beim heutigen nervösen
Betriebe besonders willkommen sind. Aber es

sind keine Kurzgeschichten im landläufigen
Sinne, die einfach eine banale, mehr oder minder

gut erfundene Episode enthalten. Nein,
Blatter pflegt in diesen «kleinen Abenteuerchen»

eine besinnliche, gehaltvolle und doch
fröhlich stimmende Gedankenwelt. Geistvoll,
witzig, beschaulich, scharf betrachtend und
humorvoll und satirisch kommentierend, darf
dieses Büchlein zu den besten Geschenken
gezählt werden, die lesefreudigen und geistig
genießenden Menschen auf den Weihnachtstisch

gelegt werden dürfen, (Verlag: Hans Rohr,

Zürich.)
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Widerstandsbewegung
In Budapest schiehen Vereine, die angebliche

Teilnehmer der antideutschen
Widerstandsbewegung zusammenfassen, wie Pilze
aus dem Boden. Ludas Matyi bringt folgende
kleine Geschichte:

«Haben Sie auch an der
Widerstandsbewegung teilgenommen?» fragt
Herr Szabô den Herrn Kovécs.

«Ich weifj noch nichf», antwortet
Kovécs. «Eben jetzt mufj ich in dieser
Angelegenheit herumlaufen.» p- B-
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